Intelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Kegierung zu 9 zu Danzig. 
Terre Jntelligeaz⸗ Adreß Compt. Comptoir in der Fopengafe No. 563. 
No. 138. Sonnabend, den 16. Juni 1827. 


. . 
Sonntag, den 17. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidiaco⸗ 
nus Roll. Nachmittags Hr. Superintendent Dr. Linde. 
Kbnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Rofiolfiewig. Nachm. Herr Pred. Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 4 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 
— Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Kemmer. 
Nachm. Hr. Cand. Bock. 
St. re Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
üllen 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. 
Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um SE Uhr. Nachm. Hr. 
Superintendent Ehwalt. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 


— 


— — nn, 
Angemeldete Fremde. 2 
Ungekertmen vom I4ten bis 15. Juni 1827. \ 

Hr. Gutsbeſitzer Wolicki von Lübeck, log. im Engl. Hanſs Herr Kaufmann 
Marchand von Elbing, log. im Hotel de Berlin. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Niefe nach Königsberg. Hr. Guts⸗ 
begern — eee u Mocgan. Hr. Rittmeiſter d. Egloff nach A 


wohnhaft, zum Vorſteher des 29ſten Bezirks ernannt worden. 


welches in Gemaͤßhen des F. 422. Theil II. Tit. I. des allgemeinen Landrechts zun 
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Be k a n d t m a B 


An Stelle des abgegangenen Bezirks- Vorſtehers Seren, del Valens. 
Schmuck, iſt der Diſtilateur Herr Paul Jantzen, vor dem hohen Thor No. 467. 


Danzig, den 6. Juni 1827. a7 33 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


KA w r i Sie me n i 5 
. Im Auftrage der Koͤnigl. hoͤchſtverordneten Regierung ſoll die Reparatus 
der Pfarr⸗Gebaͤude zu Groß⸗Katz, als: 

I) des Pfarrhauſes, 2) der Scheune, 3) eines Stalles 
zuſammen excl. Bauholz und Spann⸗ und Hand dienſte, auf 198 Rihl. 7 Sg. 
II Pf. veranſchtagt, im Termin ; 

Montag, den 25. Juni c. Vormittags 10 bis 12 Uhr 


vor unterſchriebenem Ant an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Die Ans 
ſchlaͤge liegen hier zur Einſicht bereit, und wird das Schulzen⸗Amt zu Groß⸗Kaßz 
die zu reparirenden Gebäude und das bereits ausgefahrne Holz anweiſen. f 
Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung abhaͤngig, und 
koͤnnen nur ſolche ſichere Perſonen, die eine Caution auf die Halfte der Anſchlags⸗ 
ſumme beſtellen konnen, oder als zuderläßige Männer bekannt ſind, zum Gebon 
verſtattet werden. 8 f ; 
- Zoppot, den 23. Mai 1827. ei 1 
N ig Adnigl. Preuß. Intendantur Bruͤckk. 
er hieſige Zuͤchnermeiſter Johann Bebernitz und feine Ehefrai ina 
geb. Winter, welche ſich am 25. September 1826 Mit einander nerchelicht, haben 
vor Eingehung der Ehe, in dem unterm. 24. September. 1825, von ihnen aufge⸗ 
nommenen Chevertrage die Gemeinſchaft der Güter unter einander aus geſchloſſen, 


’ 0 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. un 
Culm, den 14. Mai 18277. r 
onig . Preuß. Land : und Stadtgericht ER 

Der Einwohner Jacob Schwanke aus Schloß Kyſchau und die Friede 

rie Senrtette geb. Arendt verw. geweſene Sausmann haben vor Eingehung threr 
Ehe die unter Perſonen bürgerlichen Standes in diefer; Provinz Statt findende Ge⸗ 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom 20ſten 


68 
* * 


d. M. ausgeſchloſſen, welches hie mit bekannt gemacht wird. 
Schöneck, den 30° Mai 1827. Wee 2 


8 Vongl. Preuß. Land: und Stadtgericht ned gu 
Wobei Ee 2 * Ne e neee 
. „Der in Zellzoſez Intendantur⸗Amts Stargaeßt belegene Vauerhof a Jo, 
ſeph Klinn, welcher mit denen dazu gehörigen 2 Hufen culmiſch, wegen des nicht 


7 


hekkaun Gaiberina 


4 
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vorhandenen Inventarii, und der fehlenden Scheune und des Stalies nur auf 21 Rthl. 
11 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤt worden, iſt in dem unterm 26. Februar c. angeſtandenen 
„Lizitations⸗Termin unperäußert geblieben, und daher ein nochmaliger Bietungs⸗ 
Termin ess, tts 8 N e ; 8 

f 8 den 23. Juli 1827 „ 
hieſelbſt anberaumt, welchen Kaufluſtige mit Anzeige ihres Gebotts wahrzunehmen 
haben. Dem Meiſtbietenden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten der Zu⸗ 

ſchlag ſofort ertheilt werden. 0 5 . 
Stargardt, den 30. April 1827. i 

BEL Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


29 


eg Er he 
Heute Nachmittags um 14 Uhr ſtarb meine jüngfte Tochter Watalie an. 
Krämpfen. Sie folgte ihrer eben zu Grabe getragenen treuen Mutter im meiſt vol. 
leudeten Iſten Lebensjahre. Schlenther, Juſtiz⸗ Rath. 
Danzig, den 14. Juni 1827. . ö 


x Derfonen, die Dienſte antragen. { ER 

Eine Wittwe von mittlern Jahren wuͤnſcht ein Unterkommen als Geſell⸗ 

ſchafterin oder Wirthſchafterin bei Herrſchaften auf dem Lande, ſie ſieht mehr auf 
gute Aufnahme als hohes Gehalt. Zu erfragen Eimermacherhof No. 12. 


Ein Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, iſt geneigt, Geſchaͤfte fuͤr andere, 
mündliche ſowohl als ſchriftliche Beſtellungen zu beſorgen, Geld zu caſſiren, ſowohl 
in der Stadt als auch auf dem Lande, gegen billige Bezahlung. Zu erfragen Pog⸗ 
denpfuhl No. 206. bei Herrn muͤlcke eine Treppe hoch. W n 


222 er es; 7 

Auf dem Bureau des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find Looſe zur Iſten 
Klaſſe in Ganzen, Halben und Vierteln, fo wie auch Looſe zur neuen Iſten Lotterie 
in einer Ziehung täglich zu bekommen. N rn 
Das ; Loos Mo. 26376. D. zur Iſten Lotterie, iſt abhaͤnden gekommen, 
den darauf fallenden Gewinn bekoͤmmt nur der rechtmaͤßige Spieler. 5 

N b S. J. B. Sirſch, Unter⸗Einnehmer. 
RL. 


—ñ nennen 
* . 
8 Concert im Sans-Souci A 
Einem hochgeehrten Publiko mache ich die ergebene Anzeige, daß Sonntag 
den 17. Juni in meinem Garten, wenn es die Witterung erlaubt, das erſte Abonne⸗ 
ments⸗Concert von den Hautboiſten des Aten Inf.⸗Reg. ausgefuͤhrt und die folgen⸗ 
den Sonntage bei günftiger Witterung damit fortgefahren werden wird, wozu ich 
ganz ergebenſt einlade. eee 1 f n Arend. 
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M Dem geehrten Publiko wird hiedurch ergebenſt angezeigt, daß wir die Ehre 
haben werden uns Sonntag den 17. Juni im Hoffmannſchen Garten auf drei Har⸗ 
fen mit Geſang begleitet, hören zu laſſen, wozu wir ergebenſt einladen. 7 

8 Die Sarfeniſten aus Stockholm. 


Mehrere hieſige Kaufleute die mit Extrapoſt nach Frankfurt a. O. zur Meſſe 
reiſen, ſuchen noch einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten. Hierauf 
RNeflektirende wollen mit mir darüber Ruͤckſprache nehmen. N 

a a 3 i Peter F. E. Dentler jun. 

Da ich fo eben bei dem jetzt ganz rein fließenden Waſſer meine erſte Blei— 
che ganz gut und zu jedermanns Zufriedenheit vollendet habe, wovon die Herrſchaf— 
ten, die mir nach meinem angethanen Ungluͤck mit ihrem guͤtigen Zuſpruch erfreut 
haben, ſelbſt Zeugen ſind; da mir jetzt fuͤr die Zukunft nichts im Wege ſteht, um 
gut bleichen zu koͤuen, und ich es auch nie an Sorge für prompte und billige Ber 
dienung werde fehlen laſſen; ſo bitte ich ganz dienſtergebenſt diejenigen Herrſchaf⸗ 
ten die noch Zeuge zu bleichen haben, daß ſie mich mit guͤtigem Zuſpruch erfreuen, 
wodurch ſie mir meine im vorigen durch die Verunreinigung des Waſſers ſehr tief 
geſchlagene Wunden heilen helfen, da das ganze wohlwollende Publikum zu jeder 
Woylthaͤtigkeit geneigt iſt, hoffe auch ich, daß dieſe meine dienſtergebene Bitte nicht 
wird nnerfuͤllt bleiben. Beſtellungen werden fo wie gewöhnlich bei dem Herrn Gamm 
wie auch in meiner Behauſung angenommen. . 

Sam. Meltzer, Bleicher in Ohra neben der Kirche im bunten Bock. 


Litt. B. bittet noch mehrere Handlungs: Freunde ihm zur Commiſſions⸗ 
Waaren⸗Detail⸗Handlung (gegen Zuſicherung reeller Bezahlung) Waaren aller Art 
zukommen zu laſſen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗-Comptoir wird die Güte haben die 
Addreſſen in Empfang zu nehmen. 155 1 2 | 

Sonntag, den 17. Juni c. wird durch die Hautboiſten des 4ten Hochlöbt. 
Infanterie⸗Regiments, das 2te Concert im Lindauer Haufe auf Neugarten gegeben 


werden, zu welchem ganz ergebenſt einladet. Schneidemeſſer. 


Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 163. ſteht ein halbverdeckter Wagen ohne 
Pferde zu vermiethen. 5 a 

Mit Recht hielt das unterzeichnete Gewerk fich verpflichtet Em. reſp. Publifo 
im Intelligenz Blatt No. 121. die Anzeige im Betreff des Klempner Röck zu ma⸗ 
men; indem ein Meiſterthum nur durch Proben bewaͤhrt gefunden wird, und des⸗ 
halb hier leicht eine Verwechſelung mit Gewerksmeiſter geſchehen koͤnnte. Für den 
in No. 127. dieſes Blattes ſich beleidigt fuͤhlenden Klempner, bemerken wir nur, 
daß wir nicht geſonnen find, uns in einen ferneren Federkrieg, mit demſelben ein 
zulaſſen, ſondern die geſchehene Bekanntmachung uns genuͤget. 1 N 
ws Die Elterleute des Gewerks der Klempner Gamraht. Daſſe. 


4 Zur Erhaltung der guten Ordnung erſuche ich ein verehrtes Publikum und 
Allen, welche bei Auctions; Verkäufe concurricen, nur gegen Anweiſungen von mie 
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vollzogen, Zahlung zu leiſten, zu welchem Ende ich den Kaſſirer allezeit in den 

Stand ſetzen werde, bei Abreichung der Rechnung die Anweiſung vorzeigen zu koͤnnen. 

Danzig, den 14. Juni 1827. Der Auctionator Engelhard. 

Am Sten d. M. iſt mir durch einen untreuen Menſchen eine eingehaͤuſige 

filberne franzoͤſiſche Uhr mit einem ganz kleinen Zifferblatt mit deutſchen Zahlen 

abhaͤnden gekommen, welche er nach ſeiner Aus ſage in Trunkenheit irgend wo ver⸗ 

ſetzt hat, und es ſich nicht zu erinnern weiß wo, den Beſitzer der Uhr erſuche ich 

mir feldige gegen Erſtattung wofür. fie verſetzt ift, Johaunis⸗ und Peterſiliengaſſen⸗ 

Ecke No. 1363. abzugeben. F. F. Zannemann. 

Vom Ilten bis 14. Juni 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 

) Haſelau à Trutenau. 2) Kemler à Schwetz. 3) Gardeycke a Memel. 4) Kli⸗ 
ſche a Elbing. 5) Schilke A Berend. = 

Roͤnigl. Preuß. Ober: Poft: Amt. 


_ — 


irre 


hn d . a 
Ein Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe und Heuboden in der Haͤkergaſſe 
No. 1524. iſt zu vermiethen und Aten Damm No. 1538. das Naͤhere zu erfahren. 
Auf der Speicherinſel in der Muͤnchengaſſe iſt unter der Servis⸗Nro. 211. 


ein geraͤumiger Hof, durchgehend nach der Adebarſtraße, gleich zu benutzen, zu 
vermiethen; auch kann auf Verlangen von dem angrenzenden Nebenhof, ein lan⸗ 


ges Schauer dazu eingeraͤumt werden. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 


An der Radaune No. 1700. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Kuͤche, 
Kammer und Boden zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


Jopengaſſe No. 742. ſind 2 getheilte Zimmer auf gleichem Flur mit oder 


ohne Meublen an einzelne Herren gleich zu vermiethen. 

Langenmarkt No. 496. iſt ein Saal, eine Bedientenſtube, Kuͤche ꝛc. zu ver⸗ 
miethen und kann gleich bezogen werden, Das Nähere daſelbſt. 

Langenmarkt No. 493. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der Straße 
an Perſonen vom Civilſtande zu vermiethen. 8 

Das Haus No. 487. am Langenmarkt belegen iſt zu vermiethen, und kann 
ſagleich bezogen werden. Die Bedingungen erfährt man im Haufe No. 488. bei 

’ E. Z. Sohnfeldt. 

Frauengaſſe No. 816. ſind mehrere Stuben an einzelne Civil⸗Perſonen monat⸗ 
weiſe zu vermiethen. 

In der Tobiasgaſſe No. 1860. find 2 Stuben gegeneinander, nebſt Küche, 
Apartement und Holzgelaß durch den Todesfall einer mehrjaͤhrigen Bewohnerin 
frei geworden, und ſind an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 15 

Pfefferſtadt No. 236. find freundliche Zimmer mit und ohne Meublen zu 
dermiethen und gleich zu beziehen. g 


— * 


Fleiſchergaſſe No. 65. find 2 Wohnungen jede mit 2 Stuben, Hausraum, 


Küche, Boden und eine mit eigener Thuͤre, auch ein Pferdeſtall, Wagenremiſe, 
Heuboden und Hofplatz zu Michaeli zu vermiethen. | 


Ein Haus in der Rechtſtadt mit 5 heigbaren Zimmern, Küche, Keller, Hof⸗ 
platz, Boden und Kammern iſt zu vermiethen. Die Bedingungen darüber, ertheil 
der Commiſſio nair Nalowski, in der Hundegaſſe No. 212. 1 


In dem Hauſe in der Frauengaſſe No. 899. iſt eine Wohnung von 6 Stu⸗ 
ben, Kuͤche, Keller, Speiſekammer, verſchlagenen Boden, Pferdeſtall und Kammer 
zu bermiethen, und kommenden Michaeli zu beziehen. Die Bedingungen hieruͤber 
find bei dem Commiſſionair Kalowski Hundegaſſe No. 242. zu erfragen; auch kann 
man daſelbſt uͤber mehrere hypothekariſch zu beſtaͤtigende Kapitalien Nachricht erhalten. 

Am Altſtaͤdtſchen Graben in dem neu erbautem Hauſe No. 1302. iſt eine 

Obergelegenheit mit eigener Thüre nebſt 2 Stuben, wenn es verlangt wird auch 3 
wie auch 1 Pferdeſtall nebſt Wagengelaß auf Verlangen zur rechten Ziehzeit zu 
vermiethen. ö f ’ 

Hiolzmarkt No. 86. iſt eine Stube mit Meublen zu vermiethen und ſogleich 

zu beziehen. ; $ 
In dem Haufe Fiſchmarkt No. 1597. it der Gewuͤrzladen mit den noth⸗ 
wendigen Kram⸗Utenſilien Michaeli d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht in dem. 
ſelben Hauſe. - ir 
Schneidemuͤhle No. 453. find 2 Stubeu, mit eigener Küche, Speifefammer, 
Keller, Waſſer auf dem Hofe, nebft Bequemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. 


er In einer Hauptſtraße unfern der Boͤrſe, iſt ein aus 2 gegeneinander gele⸗ 
genen Stuben, 1 Domeſticken-Stube, Kammern und Holzgelaß beſtehendes Logie 
an ruhige Bewohner zu vermiethen, und des Naͤheren wegen Gerbergaſſe No. 358. 
Auskunft zu erhalten. i 


— 


net t en e 
Dienſtag, den 19. Juni c. wird im Hofe des Mitnachbaren Herrn Liſchel 
zu Gotteswalde wegen des eingetretenen Hofverkaufs, durch freiwilligen Ausruf, 
das Mobiliar und die Superinventarienſtuͤcke verkauft werden, als: 1 Pferd, 4 
Kuͤhe, 1 Bulle, 1 Staͤrke, 4 Ochſen, mehrere Schweine, Schaafe und Lammer, 
3 Arbeitswagen, 1 Spatzierwagen, Pfluͤge, Hacken, Eggen, Holzkeite, Sielen und 
Bracken, und mehreres Acker: und Wiethſchaftsgeraͤthe. Ferner: Tiſche, Spinde, 
Stühle, Bettgeſtelle, Betten, das Küchen, und Milchgerathe und andere zur Wirth⸗ 
ſchaft gehoͤrige Sachen. Fuͤr bekannte und ſichere Kaͤufer iſt der ahlungs⸗Termin 
bis Michaeli c. beliebt worden, dagegen leiſten Fremde und Unbekannte zur Stelle 
er Der Ausruf wird um 20 Uhr feinen Anfang nehmen, daher die Kauflu⸗ 


gen ſich zeitig einzufinden erſucht werden. 


Dionnerſeag, den 21. Juni 1827 Vormittags um 10 


Uhr ſoll durch freiwilligen offentlichen Ausruf von dem unter Ro. 22. zu Großland 
und Hundertmark gelegenen Hofe zugehorigen Lande, das Gras durch Heuſchlag 
jur diesjährigen Nutzung, in circa abgetheilten einzelnen Morgen, wie auch von circa 
3 Morgen des auf dem Halm ſtehenden Roggens an den Meiſtbietenden in Preuß. 
Courant verkauft werden. 5 * 
Der Zahlungs: Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht ſich zur beſtimmten Stunde obi, 
gen Tages bei der Frau Paͤchterin Wendt im Hofe No. 22. daſelbſt zahlreich ein⸗ 
zufinden. \ re 
Donnerſtag, den 21. Juni 1827, follen in dem Haufe Poggenpfuhl No: 
359. auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant verſteigert werden: = . 
Eine zweigehäauſige ſilberne engliſche Taſchen⸗ und 1 hoͤlzerne Wanduhr, ein 
slügel don Vernavoga, 1 großer und mehrere kleinere Spiegel in nußbaumnen und 
warzen Rahmen, 1 Bettgeſtell, eichene, lindene und fichtene Kleider- uud Linnen⸗ 
ſchraͤnke div. fichtene, geſtrichene Klapp⸗ und Anſetztiſche, div. Stuͤhle, Daunen⸗ und 
Federbetten, verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, 1 kupferne Lichtform, 1 dito Schmor⸗ 
grapen, 2 metallene Armleuchter, meſſingne Theemaſchienen und Kaffeekannen und 
dio. Kuͤchengeſchirre, ſo wie ſonſt noch zinnerne, kupferne, meſſingne, eiſerne, blech⸗ 
ene und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. f It ls en >s-i 
Außerdem auch noch 6 Stuͤck 4 breite dunkelgraue Tuche und 6 Stuͤck 4 bree 
blaugraue Tuche. . ; Ir ie ale ae ri 
Dionnerſtag, den 28. Juni 1827 ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe am alrſtädiſchen Graben sub Servis⸗No. 1295. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verauctionirt werden; 2 
Ein ſilberner Potage⸗, 12 dito Eß⸗ und 12 dito Thecköffel, 1 dito Zuckerzange, 
eine 24 Stunden gehende Stubenuhr, 2 Pfeilerſpiegel, mehrere ellerne fichtene 
Kleider⸗, Linnen⸗ und Schankſpinde, 1 Comptoirſpind mit Schubladen, Tiſche und 
Stühle, Bettrahme, Ober- und Unterbetten, Bert: und Kiſſenbezuͤge, 1 Tiſchtuch 
von 6 Ellen und 12 Servietten und mehreres Tiſchzeug, Hemden und Schnupf⸗ 
tüͤcher, einige Kleidungsſtuͤcke, fapenenes Tiſch⸗ und Kaffeegeſchirr, kupfernes, meſ⸗ 
ſingnes und hoͤlzernes Kuͤchengeſchirr und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 


u 


a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 119. 
um vor der Frankfurter Meſſe (Ende dieſes Monats) mein noch zu voll, 
ſrändig aſſortirtes Waarenlager zu verkleinern, verkaufe ich nachſtehende Artikel zu 
den Fabrikpreiſen, als alle Sorten Shawls und Tücher, worunter die ſo ſehr be⸗ 
Kiebten Phantaſſftuͤcher mit Eckbroduren à 3 Rihl., alle Gattungen Kleiderzeuge in 


— 


r 


Satin de Ture, Levantin, Crepine, Gros de tul broche, Serpente, Marealina, Mes 
einos, Stuffs, Bombaſſin, feine Cattune von 3 Sgr. ab, Gingham von 22 Sgr. 
ab, abgepaßte Kleider à 1 Rthl. 20 Sgr., weiße facioniete Kleider- und Hauben⸗ 
euge, Baſtard, Cambric, Circaſſien und Percan zu Herren⸗Röcke, alle Sorten Wer 
ken, und Hoſenzeuge, alle Sorten Bettbezuͤge und Federleinwand 45 Sgr., Z brei⸗ 
ten Bettdrillich, Ruß. Leinwand, Futter⸗Cattune in allen Farben, glatte und Futter⸗ 
Piqués, Geſundheits⸗Flanell a 83 Sgr., aͤchten Nett, Handſchuhe, Struͤmpfe, alle 
Sorten Gardienen⸗Frangen und mehrere in dieſem Fach einſchlagende Artikel, feine 
eſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer und Engl. lackirte Zinn⸗ und Blechwaaren ver⸗ 
aufe ich um dieſelben gänzlich zu raͤumen mit 20 pr. Et. unter dem Fabrikpreis. 
Indem ich mir erlaube Ein geehrtes Publikum hierauf aufmerkſam zu machen, zei⸗ 
e ich zugleich an, wie alles nach geſetzlicher Berliner Elle und zu feſten Preiſen 
bei mir verfauft wird. 
: J. E. Lövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Seidene Herren- und Knabenhüte in den neueſten Pariſer und Engl. Fu⸗ 
cons, Ital. Strohhuͤte für Herren und Knaben, Tuch⸗Muͤtzen a 20 Sgr. habe ih 


wieder zur größten Auswahl erhalten, auch find die durch ihre Güte ſchon hin⸗ 


länglich bekannten waſſerdichten Acht Mailänder ſeidenen Herren⸗Huͤte, nicht einzig 
und allein bei Herrn J. Prina, ſondern auch in meiner Hut⸗Niederlage Heil. Geiſt⸗ 
und Schiremachergaſſen⸗Ecke No. 753. zu den allerbilligſten Preiſen zu haben. 
5 J. E. Aövinſon. 
Ruͤdesdorfer Steinkalk in ganzen und halben Tonnen wird billig verkauft 
Langenmarkt No. 491. 


In meinem Moͤbelmagazin Pfefferſtadt No. 202. ſind allerlei Gattungen von 
mahagoni und biekenen Meublen zum billigſten Preiſe zu haben. Wiemeyer. 

Die im Gartenlocale des Cassinos am Olivaer Thore befindliche auser 
lesene Orangerie, bestehend aus Apfelsinen-, Gitronen-, Pommeranzen., Man- 
del-, Granaten- und andern Stämmen soll in etwa 6 Wochen zur Zeit ihrer 
Blüthe öffentlich gerufen und zu nur irgend annehmlichen Preisen dem Meist- 
bietenden bestimmt zugeschlagen werden. Dieses wird den darauf Reflektiren- 
den mit dem Bemerken bekannt gezracht, dafs die Eigenthümer auch jetzt 
schon einzelne Stämme zu verkaufen Willens sind. Das Nähere erfährt man 
bei dem Gärtner so wie auch Wollwebergasse No, 1985. a 
— — — — nn. 
N Jener Verſiche rung. 

Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobile 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz⸗ Compagnie, fo wie auf Lebens. 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von ö 

gr S. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


3 Beläge. 
. 
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. Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 138. Sonnabend, den 16. Juni 1827. 


N 


— f 
Ho . 

Bei Herrn Kuhn in Neufahrwaſſer wird die Kunſtausſtellung der großen 
mechaniſchen Kunſt⸗ und Spieluhr mit mehr als 80 belebten Automaten Sonntag 
den 171en und Montag den 18ten d. M. zum allerletzten male allda zu ſehen ſeyn 
in den Nachmittagsſtunden von 4 bis 8 Uhr. Die Perſon zahlt 23 Sgr., Kinder 
14 Sgr. Das Nähere it ſchon bekannt aus No. 133. dieſes Blattes. 

Brunſchweiler, Mechanikus aus der Schweiz. 
Verlorne Sache. 

Ein Brilliant⸗Stein mit der vordern Einfaßung einer Tuchnadel iſt heute 

verloren gegangen, wer ſolche im Intelligenz Comtoir abliefert erhält eine ange 


meſſene Belohnung. Danzig, den 15. Juni 1827. i : 
vn FE BLTEET N 


5 5 Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 
Gelöſchter ſchwediſcher Kalk wird verkauft Langgarten No. 228. 


Eine eichene Badewanne fo wie noch einige Cocus⸗Nuͤſſe ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Breiteg aſſe No. 1918. 8 f 

Doppelte und Wein⸗Liquere in Flaſchen und Futtern und einfache diſtillirte 
Brandtweine in 4 Ankern und groͤßern Quantitäten aus meiner Fabrike unter der 
Firma C. F. Zöbe Erben und dem Zeichen des Hirſches werden fortwährend bei 
mir Langenmarkt No. 491. verkauft. : Gottel. 


Beſponnene Knöpfe a 5 Sgr. das Dutzend bei Parthieen noch billiger gin⸗ 
gen mit letzter Poſt ein bei peter F. C. Dentler jun. Iten Damm No. 1427. 


— 
— oo 
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einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, wegen ruͤckſtaͤndi⸗ 
ger Zinſen zur erſten Stelle eingetragenen und nicht gekuͤndigten Capitale der 2825 


termine auf 
den 15. Mai, 
den 17. Juli und 


ee > 7 | 


N den 18. September 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 

dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ; | 
verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine unter Vorbehalt 
der obervormundſchaftlichen Approbation in Anſehung der minorennen Realglaͤubi⸗ 
ger den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 2. Februar 1827. N 

‘ Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das den Erben der Albrecht Bleißſchen Eheleute zugehörige auf der Ras 
ſtadie sub Servis⸗No. 451. gelegene und in dem Erbbuce fol, 2. B. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten 273 Fuß breiten und 78 Fuß langen Bau⸗ 
86 beſtehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei-Praͤſidii, durch oͤffentliche 
bhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
a den 31. Juli 1827, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus; 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Acquirent das Kaufgeld baar einzah⸗ 
len und ſich zur Bebauung des Grundſtuͤcks verpflichten muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. d 
Danzig, den 29. Mai 1827. a 
e Aoͤniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das den Schiffscapitain Lorenz Gottfried Petersſenſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrige in der Frauengaſſe sub Servis⸗Ro. 887. gelegene und in dem Hypotheken⸗ 
buche Ro. 11. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe, 
Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 1545 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Kicita, 
tions⸗Termin auf SR 

l den 21. Auguſt a. c. s 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 


hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in et Cour. zu verlautba⸗ 
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ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Realglaͤubiger Willens ſind, einem 
annehmbaren Aequirenten von den Kaufgeldern 2000 Rthl. gegen Ausſtellung einer 
Obligation, Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr und Einhaͤndigung 
der Police à 6 pr. Ct. zu belaſſen. 8 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 

Danzig, den 1. Juni 1827. 

Eoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

‚Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Bars 
thel Kungeſchen Eheleuten gehörige sub Litt. C. V. 97. auf der ten Trift El⸗ 
lerwaldes belegene auf 462 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
Öffentlich verſteigert werden. 5 5 fi 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 15. September 1827, um 11 Uhr Vormittags, 5 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfähigen Kauflujtiren hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Br . ; ; 

5 Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 5 

Elbing, den 25. Mai 1827. 
Xsonigl. Preuſſiſches Stadtgericht · 


Von dem Königlichen Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wied 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen 
Kreiſe gelegenen den Gutsbeſitzer Hildebrandtſchen Eheleuten gehoͤrigen nach Abzug 
des Canons auf 8405 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerks 

Milosczewo No. 29. ze 
auf den Antrag des Depofitorii des Koͤnigl. Landgerichts zu Carthaus zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 9. März, 

den 12. Mai und 

den 21. Juli 1827, 
2 


N 
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angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber, ferner die ihrem Aufenthatte 
nach unbekannte verehelichte Landſchafts⸗Deputirte v. Eberts Wilhelmine geb. Freu⸗ 
denberg, fo wie die unbekannten Gläubiger der zweiten Klaſſe aufgefordert, in die⸗ 
ſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, 


- entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre, Gebotte 


zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag' von Milosczewo No. 29. an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. Sollten die unbekannten Gläubiger der 2ten Klaſſe 
nicht ſpaͤteſtens bis zum dritten Vietungs⸗Termine ihre Anſpruͤche anmelden, ſo wer⸗ 
den fie mit ihren Forderungen praͤcludirt werden, und bei dem Ausbleiben der ih⸗ 
rem Aufenthalt nach unbekannten verehelichten Landſchafts⸗Deputirten v. Eberts, 
wied mit der Subhaſtation dennoch verfahren und nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗ 


geldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo wie der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Documente bedarf, verfügt werden wird. 
Die Tape der gedachten Eebpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingungen 
ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. e 
Marieawerder, den 28. November 1826. ER 
Königl. Preuß. Voseiandesgeride von Weſtpreuſſen. 


Das den Michael wunderlichſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft 
Königedorf sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, einem Speicher, 2 Kathen und 6 Hufen 
6 Morgen 150 QHRuthen culmiſch Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Michael 
Telgeſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 6022 Rthl. 20 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤgt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden. und es 
ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 25 
den 8. Mai, 
den 10. Juli und 
% den 11. September 1827, 
don welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Herrn Aflefor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a ‚ 
s werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

im den angeſesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfaurbaren und es 
bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. I 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß ber Liquidations⸗Prozeß uͤber die Kauf⸗ 


gelder verfuͤgt worden, und werden faͤmmtliche unbekannte Gläubiger zu dem letz⸗ 


ten oben anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Unfprüchen an das Grundſtuͤck praͤ⸗ 


adudirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗ 
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ben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 


auferlegt werden ſoll. 5 947 5800 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. Januar 1827. 8 f 

1 ‚Bönigl, pieuſſiſches Landgericht. 


Die dem Conſul Roch und Ober⸗Muͤhtenbau⸗Inſpector Dietrich gehörigen 
hieſelöſt vor dem Friedlaͤnder⸗Thor belegenen Miuͤhlen⸗Etabliſſements mit dem dazu 
gehbrigen Vorwerk Muͤhlenhoff und der Fleiſcherwieſe, welche reſp. 35813 Kehl. 
28 Sgr. 10 Pf. und 305.Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, ſind auf den Antrag 
der eingetragenen Glaͤubiger zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 
ſteht der letzte Vietungs⸗ Termin auf 

den 25. Juli 1827, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputato Herrn Stadt⸗Juſtizrath Danielcick auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
richt an, zu welchem beſitz⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß das ausfuͤhrlichere Avertiſſement ſowohl in den dieszaͤhrigen 
Hartungſchen Zeitungen Beilage zu No. 10. als auch in den Koͤnigsbergſchen In⸗ 
telligenz⸗Blaͤttern No. 16. und den folgenden anzutreffen iſt. 

Königsberg, den 13. Februar 1827. 

a Koͤniglich preuſſiſches Stadige richt. 


— 


; K dDict el Kitt on a 

Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden die ctwa⸗ 
nigen unbekannten Glaͤubiger des hieſigen Kaufmannes Gerrit Focking, über defs 
fen Vermoͤgen der Concurs eröffnet worden, hiemit aufgefordert, in dem vor un⸗ 


ſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins auf 


den 30. Juny c. Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Prajudicial⸗Termine auf dem Verhoͤrzimmer des Gerichtshauſes entweder 
perjönlicy, oder durch einen mit Information und Vollmacht verſeheuen Manda⸗ 
tarius, wozu den hier am Orte unbekanuten Glaͤubigern die Juſtiz⸗Commiſſarjen 
Weiß, Grobddeck und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen an die Concurs⸗Maſſe anzumelden, und durch Beibringung der über die⸗ 
ſelben ſprechenden Documente ugchzuweiſen, und es werden diejenigen Gläubiger 
welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mit ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Crediteren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. f 

Danzig, den 10. Februar 1827. N N 
Toͤnigl Preuß. Land / und St tger cht. 


Wenn die bekannten Realalaͤubiger des dem peter Geütnau zugehörig ae 
weſenen sub Litt. C. II. I. zu Fiſcherscampe belezenen ſubheſtirten Grundſtuͤcks 


auf die Eröffnung eines Liquidations⸗Prozeßes über die Kaufgelder angetragen har 


* 


x 


— 1388 »— 


ben, fo werden die unbekannten Realgläubiger hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in 
dem allhier auf dem Stadtgericht auf i | 
* den 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumten Termin ihre Anſpruͤche 
an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die Auſſenbleibende mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer, Senger, Lawerny und Scheller 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und den⸗ 
ſelben mit Voll nacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 3. April 1827. 

; Rönigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


Nachdem über die zu erwartenden Kaufgelder des in nothwendiger Sud⸗ 
haſtation zu verkaufenden, den Einſaaſſe Johann George und Florentine Zus 
chelſchen Eheleuten gebörigen, sub No. 10. in der Dorfſchaft Kunzendorff gele⸗ 
genen Grundſtuͤcks auf den Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidationds Pros 
eß eroͤfnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete 
rundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert in dem auf a 8 
5 den 28. Juni 1827 8 5 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann angeſetzten Termine, 
entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint, 
Srieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung erthei⸗ 
len, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobhl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die. Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufs 
erlegt werden ſoll. N 5 
Mariendurg, den 26. Januar 1827. 5 
8 Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
b Von dem Königlichen Stadtgericht zu Elbing werden die unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer oder naͤchſten Verwandten folgender ohne Teſtament verſtor⸗ 
bener Perſonen, 
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1) der am 8. März 1813 hieſelbſt verſtorbenen Dienſtmagd Anna Dorotheg 
Londakompka, genannt Loͤpel, deren Nachlaß ungefähr in 60 Kthl. beſtehet; 
2) des am 26. December 1808 hieſelbſt gerſtorbenen Schullehrers Michael Gott⸗ 
fried Eichenfeldt, deſſen Vermdͤgen circa 18 bis 19 Nthl. betraͤgt; 
3) der im Jahr 1803 berſtorbenen Dienſtbothin unverehelichte Anna Seel, deren 
Nachlaß 16 Nthl. betraͤgt; 
4) des am 16. Februar 1799 hier mit Tode abgegangenen Knecht Joſeph Witt, 
deſſen Vermögen 7 Nthl. 4 Pf. betraͤgt; 
5) der am 9. November 1792 hieſelbſt verſtorbenen Tiſchlerfrau Maria Anna 
Kuſch geborne Rogale, deren Vermögen circa 23 Rthl. 13 Sgr. betraͤgt; 
6) der am 30. Januar 1813 verſtorbenen Anna Chriſtina, uneheliche Tochter des 
Johann Aßmann und der Maria Droͤſe geborne Ruth, fuͤr welche ſich im 
hieſigen Depofitorio mit der Anna Dorothea, uneheliche Tochter des Erd⸗ 
mann Weiß und der Maria Droͤſe geborne Ruth, zuſammen 14 Rihl. 10 
Sgr. 8 Pf. befinden; + 
7) der am 18. März 1804 in Fuͤrſtenau verſtorbenen Anna Schwarz geborne 
Rhodin, deren Nachlaß 9 Rthl. 9 Sgr. 8 Pf. ausmacht; f 
8) des am 22. October 1802 zu Mos kenberg verſtorbenen Arbeitsmannes Daniel 
Vogel, deſſen Nachlaß 27 Rthl. 15 Sgr. 3 Pf. betraͤgt; 1 
9) des im Jahre 1813 im Feldlazareth zu Preuß. Holland verſtorbenen Drago⸗ 
ners Johann Neumann vom Iſten Dragoner⸗Regiment, deſſen Vermögen in 
4 fl. Muͤnze und 1 fl. Courant beſtehet; ö 
10) der am 27. Juni 1802 hieſelbſt mit Tode abgegangenen Wittwe Anna Maͤß⸗ 
5 dase Nachlaßvermoͤgen circa 24 Kehl. betraͤgt; ya’ 
11) der am 4. Mai 1817 hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Charlotte Muͤller, deren 
Nachlaß in 14 Rthl. 8 Sgr. 11 Pf. beſtehet; br 
12) ber am 25. April 1815 hieſeibſt verſtorbenen Soldaten⸗Wittwe Anna Barba⸗ 
ra Hirſch, deren Vermögen in 10 bis 12 ht. beſtehet; f 
13) der am 6. October 1811 zu Intruͤcken verſtorbenen Dorothea Charlotte Kies 
. ſeling, deren Nachlaß in 28 Rthl. 1 Sgr. 4 Pf. beſtehet; 5 
14) der im Auguſt 1816 hier verſtorbenen unverehelichten Catharina Zwingmann, 
deren Vermögen 14 Rihl. 15 Sgr. 6 Pf. beträgt; 
15) der im Jahr 1800 zu Eichwalde verſtorbenen Unterofſizier-Frau Anna Doro⸗ 
thea Koppin, deren Vermoͤgen circa 38 Rthl. betraͤgt; 


16) des im Jahr 1804 allhier verſtorbenen Aſchfabrik⸗ Schreibers Michael Reincke 


deſſen Nachlaß ungefähr 60 Rthl. beträgt; 


17) des in der Schlacht bei Belle⸗Alliance am 18. Juni 1815 gebliebenen Cano⸗ 


niers Peter Abraham, deſſen Vermögen in 5 Nthl. 10 Sgr. beftchers 

18) des am 23. Mai 1786 hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Samuel Chriſtian 
Brand, deſſen Nachlaß circa in 100 Nthl. beſtehet; 8 

19) Der am 17. März 1806 hieſelbſt verſtorbenen unverehelichten Chriſtina Ries 
mer oder Römer, deren Nachlaß 22 Nthl. 7 Sgr. 7 Pf. bewöͤgtz 
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20) der am 3. Mai 1818 hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Ma iſabeth Kahl, 
geborne Sabienska, deren Nachlaß in 47 Rthl. 22 Sgr. 7 Pf, beſtehet; 
21) der am 25. Februar 1789 hieſelbſt verſtorbenen Zimmermeiſter⸗Wittwe Eli⸗ 
ſabeth Focke geborne Spohn, deren Nachlaß circa 18 Rthl. beträgt; | 
deren Nachlaß ſich im hieſigen Stadtgerichts⸗Depoſitorio befindet, hiedurch aufge⸗ 
fordert innerhalb neun Monate und ſpaͤteſtens in dem am 
=, 2. Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick in dem Locale des ums 


terzeichneten Stadtgerichts angeſetzten Termin, oder vorher in der Regiſtratur deſ⸗ 
ſelben, entweder verſoͤnlich zu erfcheinen, oder ſich ſchriftlich, oder durch einen zu⸗ 


läßigen Bevollmächtigten zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 


falls der Nachlaß der erwaͤhnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der hieſigen Stadt⸗ 
Kaͤmmerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden wird. 58 8 
Elbing, den 20. Februar 1827. 8 
= »önigl. Preuf. Stadtgericht. 
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Feu er i er u 

Versicherungen gegen Feuers - und Strohmgefahr werden für die 
zweite Hamburger Assuran?z. Compagnie angenomınen, Langenmarki 
No. 491. von 1 C. H. Gottel. 


Sonntag, den 10. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
1 zum erſten Male aufgeboten. 
Deminikaner⸗Kirche. Der Schuhmachergeſell Joſeph Mieſßtewski und Igfr. Magdalena Thekla Wolkowell. 
St. Catharinen. Der Arbeitsmann RA und Frau Anna Catharina Eliſabeth verw. Kapitko⸗ 
St. Eliſabeth. Der Schuhmachergeſe Daniel Morowitz und Jafr. Pauline Lettgau. „Nr 
Carmeliter. Der Arbeitsmann Johann Michael Sprude und Anna Varbara Schul. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


vom Iten bis 14. Juni 1827. f 


Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 19 geboren, 8 Paar copulltt 
5 und 28 Perſonen begraben. 


ö Angerommene Schiffe, zu Danzig den 14. Juni 1527. ER 
Sbren Sorenſen, von Nibe, k. v. Aalborg, mit Heringe, Te e elde 39 2 9% Lemt. 


B. Schnäckel, von Stralſund, k. v. Liverpool, mit Saz ic, Brigg, Columbus, 134 Albrecht. 
George on, von Portsmouth, k. v. dort, mit VBallaſt, . Horlotte, 121 N. _ 
Joh. Gettfe, Kreft, von Barth, k. v. Hull, — Galiget, Juliant, 78 N. St: Emsnld} 
John Burril, von Scarbroa, k. v. dort, — Brigg, Ann, 162 T. Hr. Almonde. 


ae Camiſh, von Wyithy, k. v. Newcaſtle, ;= re e deen, 
l BER RAR N 9 ee 
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